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MAG. 
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LEITENDER

BEDIENSTETER

Im Sommer dieses Jahres hat der WLV
davon Kenntnis erlangt, dass im niederösterreichi-
schen Zillingdorf, direkt angrenzend an das zum
Schutz unserer Brunnenanlagen ausgewiesene
Grundwasserschongebiet in Neufeld, ein Schweine-
maststall für 2.200 Schweine geplant ist.

Aufgrund weiterer eingeholter Informationen
musste festgestellt werden, dass durch die geplan-
ten Anlagen, welche unter anderem die Errichtung
einer sogenannten „Güllelagune“ mit einem Inhalt
von 4.500 m3 beinhaltete, eine massive Gefähr-
dung unseres Grundwassers samt den Brunnen-
anlagen und in weiterer Folge großer Teile der Ver-
sorgung des Nordburgenlandes gegeben ist. 

Dabei ist einerseits die direkte Gefährdung
durch die Anlagen zu sehen, in zweiter Linie, aber
mindestens genauso wesentlich, auch die Gefähr-
dung durch die Intensivierung der Bewirtschaftung
im Zusammenhang mit dem Anbau von Futter-
mitteln im industriellen Maßstab, samt Gülleauf-
bringung und eine damit einhergehende Erhöhung
der Nitratgehalte im Grundwasser. Von der Ge-
ruchs- und Feinstaubbelastung für die angrenzende
Region noch völlig abgesehen.

Daraufhin wurde Kontakt mit Behörden,
den weiteren Wasserversorgern der Region (Was-
serversorgung Baden, Wasserleitungsverband
Triestingtal, Wasserverband Südliches Wiener
Becken), sowie den betroffenen Gemeinden aufge-
nommen und die Lage im Detail analysiert. Eine
Schlussfolgerung daraus ist, dass durch das
Vorhaben auch die Wasserversorgungen von Ba-
den, sowie die Grundwasservorkommen der Mit-
terndorfer Senke (es handelt sich hierbei um das
größte Grundwasservorkommen Mitteleuropas)
gefährdet sind. Im Zuge gemeinsamer Bemühun-
gen konnte erfreulicher Weise erreicht werden,

dass das Ansuchen für das an diesem Standort
völlig ungeeignete Vorhaben schließlich zurückge-
zogen wurde.

Damit ist aber die Gefahr in diesem Raum
noch nicht gänzlich gebannt, da offensichtlich sei-
tens der Schweinemastindustrie der gesamte Be-
reich von Zillingdorf und vor allem auch Lichten-
wörth als Standort für derartige Massentierhal-
tungsbetriebe ins Auge gefasst wurde und ein wei-
teres Projekt im Grenzbereich zu Zillingdorf mit
5.000 Schweinen (!) in Planung ist. Ein anderer
Großbetrieb in Lichtenwörth befindet sich derzeit 
in Errichtung, weitere sind aufgrund vorliegender
Informationen dort im Planungsstadium. 

Wir als Wasserversorger haben die Ver-
pflichtung die einhergehenden Probleme aufzuzei-
gen und die Behörden (BH Wr. Neustadt, Landes-
verwaltung Niederösterreich), unsere Grundwasser-
ressourcen vor derartigen negativen Entwicklungen
zu schützen. Es wird daher versucht, auf Basis der
Initiierung einer Grundwasserschongebietsverord-
nung, bzw. einer Wasserwirtschaftlichen Rahmen-
verfügung auf niederösterreichischer Seite, unser
gutes Trinkwasser auch für die Zukunft zu erhalten.

Gefahr für unser Trinkwasser 
durch Massentierhaltung!

MMaagg..  NNiikkoollaauuss  SSaauueerr

DI DR.
HELMUT
HERLICSKA
TECHNISCHER
BETRIEBSLEITER

DDII  DDrr..  HHeellmmuutt  HHeerrlliiccsskkaa
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Zwecks Sicherstellung einer lückenlosen

und qualitativ hochwertigen Versorgung unserer

Kunden wurde für das kommende Jahr wieder ein

umfangreiches Investitionsprogramm erstellt. Schwer-

punkte des sehr umfangreichen Investitionspro-

gramms sind die Weiter führung der Bauarbei-

ten beim Brunnen des Wasserwerks Neusiedl 

(€ 1.500.000,-), die Sanierung von Hochbehältern

in Wiesen, Weiden und Forchtenstein (€ 180.000,-),

die Planung des Baus der Transportleitung von 

Jois nach Neusiedl (€ 300.000,-), der Ausbau des

Geografischen Informationssystems (€ 500.000,-)

sowie das Zukunftsprojekt „Sicherung der grenz-

überschreitenden Wasserversorgung im Panno-

nischen Raum Neusiedler See“ (€ 350.000,-).

IInn  ddiiee  OOrrttssnneettzzee  uunnsseerreerr  MMiittgglliieeddss--
ggeemmeeiinnddeenn  fflliieeßßeenn  ddrreeii  MMiilllliioonneenn  EEuurroo

Für den Ausbau und die Sanierung der

Ortsnetzleitungen in den 65 Mitgliedsgemeinden

sind Kosten in der Höhe von drei Millionen Euro ver-

anschlagt. Für Ortsnetzerweiterungen (Erschlie-

ßung neuer Wohngebiete, diverse Tourismus- und

Gewerbeprojekte) stehen etwa 1,1 Millionen Euro

bereit, knapp zwei Millionen Euro werden benötigt,

um dem permanenten Erneuerungsbedarf in älte-

ren Ortsnetzbereichen gerecht zu werden. 

DDeerr  ggeemmeeiinnnnüüttzziiggee  VVeerrbbaanndd  iinnvveessttiieerrtt  
iinn  ddiiee  ZZuukkuunnfftt

„Der Wasserleitungsverband Nördliches

Burgenland ist ein gemeinnütziger Verband, der

nicht auf Gewinn ausgerichtet ist,“ so der Obmann

des WLV Nördliches Burgenland, Bgm. Ing. Gerhard

Zapfl: „Darum ist es unser oberster Grundsatz, die

Einnahmen über den Ausbau und die Erneuerung

der Infrastruktur wieder den Kunden und der Wirt-

schaft zuzuführen.“

Die Basis für die Kalkulation im Investi-

tions- als auch im Preisbereich bilden die wirt-

WASSERWASSER . i n v e s t i t i o n e n
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WLV investiert 6,4 Millionen Euro in die
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schaftlichen Rahmenbedingungen. So war das Ver-

brauchsjahr 2008 durch seinen extrem verregne-

ten Sommer mit Minderverbräuchen von insge-

samt acht Prozent (und damit verbundenen Einnah-

menausfällen in gleicher Höhe) gekennzeichnet.

Der extreme Anstieg im Bereich der Energiekosten

sowie die Erhöhung des Baupreisindex für den Tief-

bau von 12 Prozent erschweren die Situation

gleichfalls.

Aufgrund der vorgenannten Umstände geht

eine Lücke von 20 Prozent auf, welche für das

nächste Jahr eine moderate Anpassung des Was-

serpreises um sechs Prozent auf genau einen Euro

pro 1.000 Liter reinem Trinkwasser und der Bereit-

stellungsgebühr auf 3,51 Euro/Monat notwendig

macht. Für einen Durchschnittshaushalt bedeutet

die Preisanpassung einen monatlichen Mehrauf-

wand von zirka 1,5 Euro.

Ein Vergleich mit anderen Wasserversor-

gern zeigt, dass der Wassergebührentarif (1 Euro

je 1.000 Liter) des WLV sowohl im bundesweiten

(Wien z. B. 1,3 Euro oder in Niederösterreich bis zu

1,8 Euro), als auch im landesweiten Vergleich sehr

günstig bzw. im untersten Drittel zu finden ist. 

SSoozziiaallrraabbaatttt  eeiinnggeeffüühhrrtt

In der Vorstandssitzung am 4. Dezember

2008 wurde die Einführung eines Sozialrabattes

befristet für das Jahr 2009 beschlossen. Die Höhe

des Sozialrabattes, der den sozial Bedürftigen im

Versorgungsgebiet des WLV zugute kommen soll,

beträgt 10 Euro. Diese Regelung ist zur Gänze an

die Gewährung eines Heizkostenzuschusses durch

die Abt. 6 beim Amt der Burgenländischen Landes-

regierung gekoppelt. Das bedeutet, dass jeder

WLV-Kunde, der in den Genuss dieses Heizkosten-

zuschusses gelangt, gegen Vorweis des entspre-

chenden Schreibens, eine Gutschrift über einen

Betrag in Höhe von 10 Euro bekommt. Selbstver-

ständlich kann das Schreiben auch postalisch, per

Fax oder per E-Mail (als Scan) übermittelt werden. 

Dieser Betrag bzw. diese Gutschrift wird

bei der nächsten Jahresabrechnung - analog einer

geleisteten Akontozahlung - forderungsmindernd

berücksichtigt. Die Auszahlung (bar oder über eine

Bankverbindung) des Sozialrabatts kann nicht be-

gehrt werden. 

ie Wasserversorgung des Nordburgenlandes

Ziel unserer Bemühungen:
„Die Lieferung von Trinkwasser 

in bester Qualität, in jeder 
beliebigen Menge und noch 

dazu zu einem leistbaren 
Preis an die im Verbandsgebiet 

lebenden Menschen!”
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Am 19. September 2008 veranstaltete der

Wasserleitungsverband Nördliches Burgenland zum

fünften Mal einen „Tag der offenen Tür“. Die Veran-

staltung wurde zu einem Riesenfest. Etwa 1.500

Personen nutzten die Möglichkeit, einmal hinter die

Kulissen zu blicken und die vielfältigen Aufgaben

eines Wasserversorgers kennen zu lernen. 

Insbesondere die Schulen nahmen dieses

Angebot  rege an und besichtigten die Zentrale in

Eisenstadt (samt Schauraum, Museum und der

technisch auf höchstem Niveau stehenden Schalt-

warte) sowie den bedeutendsten Brunnen des WLV

in Neudörfl. Die Besucher aus dem Bezirk Neusiedl

konnten die Außenstelle Neusiedl und den Brunnen

Kleylehof samt Nitrataufbereitungsanlage kennen-

lernen. Den  Gästen stand ein Shuttlebuss zur Ver-

fügung und die fachkundigen Dienstnehmer des

WLV wussten viel Interessantes über die Geschich-

te und Funktionsweise der Wasserversorgung im

Nordburgenland zu berichten. Nach den informati-

ven  Führungen wurden alle Besucher großzügig ver-

köstigt.

„Hauptziel des Tages der offenen Tür ist

es, unseren Kunden zu vermitteln, welch enormer

anlagentechnischer und logistischer Aufwand da-

hinter steckt, bis unser erstklassiges Trinkwasser

in beliebiger Menge wie selbstverständlich zu

Hause aus dem Wasserhahn läuft. Ich bin über-

zeugt, dass es uns gelungen ist, viele interessierte

Bürger von der qualitativ hochstehenden Arbeit

unserer MitarbeiterInnen zu überzeugen. Die rund

1.000 jungen Besucher aus den Schulen des Ver-

sorgungsgebietes bestätigten uns auch in unserem

besonderen Engagement für die nächste Genera-

tion“, erklärt der Obmann des WLV Bgm. Ing. Ger-

hard Zapfl.

66       WWAA SS SS EE RR D E Z E M B E R  2 0 0 8

Tag der offenen Tür - 
ein überwältigender Erfolg

Volksschule Eisenstadt

Volksschule Loipersbach

Volksschule Forchtenstein
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WASSERWASSER . p l a t t f o r m  w a s s e r  b u r g e n l a n d

Schwerpunkte der Veranstaltung waren Vor-

träge zu praxisbezogenen Themen, die insbesonde-

re für die Kleinstversorger wichtig und informativ

waren, sowie eine hochinteressante Fachausstel-

lung der in der Wasserwirtschaft tätigen Unterneh-

mungen. Darüber hinaus gab es ein klares Be-

kenntnis gegen Liberalisierungs- und Privatisie-

rungstendenzen und für den Verbleib der Wasser-

versorgung in öffentlicher Hand. Der Obmann der

Plattform WASSER Burgenland, DI Dr. Helmut Her-

licska, wies auch eindringlich auf den hohen Inve-

stitionsbedarf der Wasserversorger für Sanierun-

gen hin und meinte, dass auch künftighin Förderun-

gen der öffentlichen Hand, sowohl von Bundes- wie

auch von Landesseite, dringend erforderlich sind.

LR Nikolaus Berlakovich und LAbg. Erich

Trummer in Vertretung von Landeshauptmann Hans

Nießl haben unisono die Wichtigkeit der landeswei-

ten Zusammenarbeit der burgenländischen Wasser-

versorger hervorgehoben. Die knapp 200 Besucher

des Infotags WASSER waren von der Veranstaltung

begeistert. Sie konnten viele positive Anregungen

für Ihre tägliche Arbeit mitnehmen und einen inten-

siven Erfahrungsaustausch pflegen.

PPrraaxxiissbbeezzooggeennee  TThheemmeenn,,  ggeemmeeiinnssaammee  
AAuussbbiilldduunnggsspprrooggrraammmmee  uunndd  EEiinnkkaauuffssggeemmeeiinn--
sscchhaafftt  ssoolllleenn  NNuuttzzeenn  ffüürr  WWVVUU’’ss  bbrriinnggeenn

Neben der Förderung der Interessen der

gemeinnützigen Wasserversorger pflegt die Vereini-

gung aus allen Landesteilen des Burgenlandes

einen regen Wissens- und Erfahrungsaustausch.

Genau in diese Richtung zielte das Thema des Vor-

trages von DI Josef Füszi „Reinigung und Desinfek-

tion von Wasserbehältern und Wasserleitungen“,

Beim „Infotag Wasser”, 
der am 21. 11. 2008 

im Franz Liszt Zentrum 
in Raiding stattfand, 

trafen sich 200 Fachleute 
aus der Wasserwirtschaft zum

Informationsaustausch.

Plattform WASSER stärkt der öffentl i
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ab. Die Ausführungen waren für die Vertreter der

burgenländischen Wasserversorger höchst auf-

schlussreich und interessant. Auch der Beitrag von

DI Dr. Rüdiger Knaak zum Thema „Wiederherstel-

lung im Straßenbereich“ war für die Versorger von

großem Interesse und brachte interessante Details

zu Tage.

Neben Beiträgen zum Thema „Rohrbruch-

suche“ bzw. „Digitaler Leitungskataster“ - vorgetra-

gen von Vertretern des Wasserverbandes Mittleres

Burgenland - konnten eine tolle Fachausstellung

sowie ein Messwagen- und ein Messanhänger für

Wasserverlustmessungen, besichtigt werden. Die-

se Messeinrichtungen und andere Investitionsgüter

kommen allen Mitgliedern der Plattform WASSER

Burgenland zu Gute und können über die Plattform

angemietet werden.

„Auch die im Frühjahr 2008 initiierte Ein-

kaufsgemeinschaft der Plattform Wasser Burgen-

land trägt erste Früchte. So konnten sowohl der

Wasserverband Mittleres Burgenland als auch der

Wasserleitungsverband Nördliches Burgenland

durch Einkäufe über den Verein einen Betrag in

Höhe von insgesamt 20.000,- Euro einsparen und

so Mittel für dringend notwendige Investitionen frei-

machen. Eine gemeinsame Weiterbildungsveran-

staltung ist für das Frühjahr 2009 geplant“, führt

Obm.-Stv. Ing. Ernst Pauschenwein vom WVMB,

aus.

9900  PPrroozzeenntt  ddeerr  bbuurrggeennlläännddiisscchheenn  BBeevvööllkkee--
rruunngg  wweerrddeenn  vvoonn  ddeerr  PPllaattttffoorrmm  
WWAASSSSEERR  rreepprräässeennttiieerrtt

Noch eine positive Anmerkung zur Ent-

wicklung der Plattform WASSER Burgenland: Ab

dem kommenden Jahr soll auch der größte Wasser-

versorger des Südburgenlandes - der Wasserver-

band Südliches Burgenland I - zur Plattform

WASSER Burgenland beitreten. Dies ist zumindest

Wunsch des Vorstandes beim WVSB I. Sollte also

die Mitgliederversammlung im Jänner 2009 diesen

VS-Beschluss bestätigen, so wären dann knapp 90

Prozent der versorgten burgenländischen Bevölke-

rung in der Interessensgemeinschaft versammelt.

tl ichen Wasserversorgung den Rücken
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WASSERWASSER . g e s u n d h e i t

Der WLV fühlt sich als Unternehmen der

Daseinsvorsorge nicht nur verantwortlich, seinem

gesetzlichen Versorgungsauftrag nachzukommen,

sondern auch Bewusstseinsbildung in den Berei-

chen Wasserwirtschaft, Nachhaltigkeit, Umwelt-

schutz, Ressourcenschutz und Volksgesundheit zu

betreiben. Aus diesem Grund nehmen wir an der im

März 2008 gestarteten Initiative „Gesundheit

durch Wasser“ teil. Das Projekt „Trink dich fit mit

Tropfi!“ soll die gesundheitlichen Aspekte des Le-

bensmittels Wasser für unseren jüngsten Bevöl-

kerungsteil zugänglich machen. Dabei liegen die

Schwerpunkte in den Bereichen Kariesprophylaxe,

„Wasser trinken ist gesund” und Adipositas.

TTrriinnkk  ddiicchh  ffiitt  mmiitt  TTrrooppffii!!

Bei einer Pressekonferenz im Rahmen des

Tages der offenen Tür am 19. 9. 2008 beim WLV

Nördliches Burgenland wurde die Initiative „Trink

dich fit mit Tropfi“ vorgestellt. Am Podium waren LR

Dr. Peter Rezar, OA Dr. Wolfgang Pronai, Michael

Heinrich (Vamed AG) und Obmann Bgm. Ing. Ger-

hard Zapfl vertreten und referierten zum Schwer-

punktthema Gesundheit durch Wasser für Kinder.

Die Zahngesundheitserzieherin Ursula Bohunsky

begeisterte gemeinsam mit Tropfi die Kinder des

Kindergarten Hochstraße in Mattersburg mit einem

Theaterstück.

Den an „Trink dich fit mit Tropfi!“ teilneh-

menden Kindergärten und Volksschulen wird zahl-

reiches Unterrichtsmaterial zur Verfügung gestellt.

Primärziel dieser Initiative ist es, Kindergarten- und

Schulkinder zu animieren, mehr zu trinken. Mit um-

fangreichem Unterrichtsmaterial wird den Kindern

Wasser als chemische Verbindung, lebensnotwen-

dige Ressource aber auch als wichtigstes Lebens-

mittel nähergebracht. Zahlreiche Experimente hel-

fen den Kindern auf spielerische Weise zu erfah-

ren, wie der Flüssigkeitshaushalt in ihrem Körper

funktioniert.

EINE INITIATIVE VON:

„„DDiiee  ZZaahhnnggeessuunnddhheeiittsseerrzziieehheerrIInnnneenn  wweerrddeenn  kküünnffttiigg  bbeessoonnddeerrss  aauuff  ddiiee  GGeeffaahhrreenn  ddeerr
zzuucckkeerrhhäällttiiggeenn  GGeettrräännkkee  ffüürr  ddiiee  ZZäähhnnee  hhiinnwweeiisseenn  uunndd  aauuff  WWaasssseerr  aallss  ggüünnssttiiggee  AAlltteerr--

nnaattiivvee  vveerrwweeiisseenn..  EEss  ffrreeuutt  mmiicchh  sseehhrr,,  ddaassss  ddeerr  WWaasssseerrlleeiittuunnggssvveerrbbaanndd  mmiitt  sseeiinneemm  MMaasskkoottttcchheenn  ffüürr
KKiinnddeerr  nnuunn  aallss  PPaarrttnneerr  ffüürr  ddiiee  KKaarriieesspprroopphhyyllaaxxee  iinn  ddeenn  KKiinnddeerrggäärrtteenn  uunndd  SScchhuulleenn  ggeewwoonnnneenn  wweerrddeenn
kkoonnnnttee..““

GESUNDHEITSLANDESRAT DR. PETER REZAR

Sanus per aquam - 
Gesundheit durch Wasser!

RRiicchhttiiggeess  TTrriinnkkvveerrhhaalltteenn  vvoonn  KKiinnddeerrnn

Darüber hinaus begleitet Tropfi, das Mas-

kottchen des Wasserleitungsverbandes Nördliches
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„Gesundheit durch Wasser” wird fortgesetzt 
DDeerr  bbiisshheerriiggee  EErrffoollgg  ddeess  PPrroojjeekktteess

ggiibbtt  uunnss  RReecchhtt  uunndd  ssoo  wweerrddeenn  wwiirr  „„GGeessuunndd--
hheeiitt  dduurrcchh  WWaasssseerr““  aauucchh  iimm  JJaahhrr  22000099  iimm
SSiinnnnee  ddeerr  GGeessuunnddhheeiitt  ddeerr  bbuurrggeennlläännddiisscchheenn
BBeevvööllkkeerruunngg  ffoorrttsseettzzeenn..

Burgenland, die burgenländischen Zahngesundheits-

erzieherinnen des Amtes der Bgld. Landesregie-

rung, welche in Kindergärten und  Schulen zweimal

jährlich präsent sind, in Form einer Handpuppe. Ein

10-minütiges Theaterstück mit Tropfi soll fixer Be-

standteil der Besuche der Zahngesundheitserzie-

herinnen werden, denn im Bereich der Gesund-

heitsvorsorge wäre wohl niemand besser geeignet,

gesundheitsspezifische Inhalte kindgerecht und mit

viel Sensibilität näher zu bringen. Folgen einer un-

zureichenden Flüssigkeitsversorgung von Kinder-

garten- und Schulkindern sind Konzentrationsstö-

rungen, Kopfschmerzen und Müdigkeit. Wasser ist

gerade hier das beste Getränk, weil es überall ver-

fügbar, kalorien- und zuckerfrei ist und viele wichti-

ge Mineralien enthält.



WASSERWASSER . t r o p f i ’ s  b e s t e  s e i t e

SSeeiitt  ddeerr  lleettzztteenn  AAuussggaabbee  ddeerr  WWLLVV--KKuunnddeennzzeeiittuunngg  hhaatt  ssiicchh  bbeeii  mmiirr  wwiieeddeerr  eeiinniiggeess  ggeettaann..
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„Ich wünsche euch und euren Familien ein cooles Jahr 2009!“

Hallo meine jungen

IIhhrr  kkeennnntt  ddoocchh  ssiicchheerrlliicchh  aallllee  ddiiee  nneetttteenn  ZZaahhnnggeessuunnddhheeiittsseerrzziieehheerriinnnneenn,,

ddiiee  eeuucchh  iinn  SScchhuullee  uunndd  KKiinnddeerrggaarrtteenn  bbeessuucchheenn..  SSiiee  bbrriinnggeenn  eeuucchh  vviieell  üübbeerr  ddeenn

ZZaahhnnaauuffbbaauu,,  üübbeerrss  ZZäähhnneeppuuttzzeenn,,  ggeessuunnddee  EErrnnäähhrruunngg  uussww..  bbeeii..  AAbb  ddeemm  nnääcchhsstteenn  JJaahhrr  bbeegglleeiittee  uunndd

uunntteerrssttüüttzzee  iicchh  ssiiee  bbeeii  ddiieesseerr  AAuuffggaabbee,,  ddeennnn  1144  kklleeiinnee  TTrrooppffii--HHaannddppuuppppeenn  wweerrddeenn  eeuucchh  ggeemmeeiinnssaamm

mmiitt  ddeenn  ZZaahhnnggeessuunnddhheeiittsseerrzziieehheerriinnnneenn  vviieell  üübbeerr  ggeessuunnddeess  EEsssseenn  uunndd  TTrriinnkkeenn  eerrzzäähhlleenn..  DDaammiitt  ddeerr

SSppaaßß  nniicchhtt  zzuu  kkuurrzz  kkoommmmtt,,  wweerrddeenn  wwiirr  eeuucchh  ddaass  aalllleess  mmiitt  eeiinneemm  kklleeiinneenn  TThheeaatteerrssttüücckk  vveerrmmiitttteellnn..  IIcchh

ffrreeuu  mmiicchh  sscchhoonn  ddaarraauuff..

Gaannzz  bbeessoonnddeerrss  ssttoollzz  bbiinn  iicchh

ddaarraauuff,,  ddaassss  mmeeiinnee  HHoommeeppaaggee

wwwwww..ttrrooppffii..aatt  bbeeiimm  ddiieessjjäähhrriiggeenn

AAddeebbaarr  --  ddaass  iisstt  eeiinn  PPrreeiiss  ffüürr  WWeerr--

bbuunngg  iimm  BBuurrggeennllaanndd  --  iimm  BBeerreeiicchh

WWeebbddeessiiggnn  ((aallssoo  ddiiee  HHeerrsstteell--

lluunngg  eeiinneerr  HHoommeeppaaggee))  ddeenn  22..

PPllaattzz  bbeelleeggtt  hhaatt..  MMeeiinnee  HHoommeeppaaggee

hhaatt  ddiiee  FFiirrmmaa  mmaasstteerr  ddeessiiggnn  --  wweebb  ssoolluuttiioonnss

HHeeiinnrriicchh  uunndd  RReennnneerr  OOEEGG  „„ddeessiiggnneedd““,,  ddaass  hheeiißßtt,,

ssiiee  hhaabbeenn  ggeemmeeiinnssaamm  mmiitt  mmiirr  ddiiee  vveerrsscchhiieeddeenneenn

SSeeiitteenn  mmiitt  TTeexxtteenn,,  BBiillddeerrnn,,  IInnffoorrmmaattiioonneenn,,  SSppiiee--

lleenn,,  AAnniimmaattiioonneenn  eettcc..  bbeeffüülllltt..  UUnndd  wweeiill  uunnss  ddaass

ssoo  gguutt  ggeelluunnggeenn  iisstt,,  hhaabbeenn  wwiirr  ddaaffüürr  ddiieesseenn

PPrreeiiss  eerrhhaalltteenn..

Tropfi gewinnt 2. Platz bei Adebar

und jung gebliebenen Fans!

„Tropfi hält euch gesund!“



TTropfi besucht Kasperl, der bei seiner Großmutter wohnt,
in den Weihnachtsferien. Aber was er da sieht, gefällt ihm gar
nicht. Kasperl nascht viel zu viel. Ständig stibitzt er vom Weih-
nachtsbaum Baiserkringel, Schokoschirmchen oder Zuckerstäb-
chen herunter.

Tropfi: „Aber Kasperl, ich glaube du naschst viel zu viel
Süßigkeiten. Du solltest mehr Obst und Gemüse essen. Außer-
dem trinkst du den ganzen Tag über Unmengen an Limonade an-
statt Wasser.“

Kasperl, der gerade wieder den Mund voller Süßem hat,
antwortet nur: „Aber Tropfi, es sind doch Weihnachtsferien, da
darf man das tun. Ich habe sogar schon probiert, mir mit Limo-
nade die Zähne zu putzen, aber pfui - war das ekelig! Wenn die
ganzen Süßigkeiten zu lange auf dem Christbaum hängen bleiben,
dann verderben sie vielleicht noch und Großmutter hat die ganze
Arbeit sie herunterzuräumen und zu entsorgen. Also helfe ich der
Großmutter indem ich den Christbaum für sie abräume - bin ich
nicht ein netter Bub?“.

Tropfi ist entsetzt: „Aber Kasperl, du bist ein Würsterl.
Weißt du nicht, was du deinen Zähnen antust? Die sind so klebrig,
dass die Kariesbakterien jeden Tag dreimal eine Party feiern kön-
nen.“

Aber Kasperl nascht munter weiter. Am nächsten Mor-
gen bereitet Tropfi ein gesundes Frühstück für Kasperl und die
Großmutter vor. Er wundert sich, dass Kasperl so lange nicht auf-
steht. Als er nachsieht, findet er Kasperl in seinem Bett vor sich
hin jammern. 

„So, so!“ meint Tropfi „du hast also Bauchweh und
Zahnschmerzen!“ Kasperl kann nicht mehr als ein zustimmendes
Jammern von sich geben. Jetzt hält Tropfi ihm eine Standpauke,
weil er sich die letzten Tage nur von Naschereien und zucker-
süßen Getränken ernährt hat. In seinem Bauch rumort es und
seine Zähne sind ganz klebrig von dem vielen Zucker. Tropfi fragt
Kasperl, ob sich dieser seit dem Heiligen Abend überhaupt schon
die Zähne geputzt hat. Kasperl schüttelt den Kopf. 

„Pfui“ ruft Tropfi entsetzt „du bist ja ein richtiges
Ferkelchen. „Weißt was, jetzt putzt du dir mal ordentlich die
Zähne, ich mach dir eine schöne Tasse ungezuckerten Kräutertee
und danach gehen wir zum Zahnarzt. Nach dem Zahnarztbesuch
geht es Kasperl wieder viel besser. Tropfi fragt Kasperl ob er viel-
leicht ein Glas Limonade möchte. Kasperl verzieht das Gesuch
und meint: „Igitt, das süße Zeug find’ ich ekelig!“. Bei einer
gesunden Jause verspricht er feierlich: „Ich werde in Zukunft nur
mehr ganz selten naschen, danach sofort Zähne putzen und
immer nur Wasser trinken, denn das schmeckt super lecker und
ist gesund.“

Kasperl hat Bauchweh

DDiiee  AAnnttwwoorrtt  aauuff  ddiiee  GGeewwiinnnnffrraaggee  ddeerr  lleettzztteenn

AAuussggaabbee  uunnsseerreerr  KKuunnddeennzzeeiittuunngg  wwaarr::  

wwwwww..ttrrooppffii..aatt
YYvvoonnnnee  PPRREESSEELLJJ  aauuss  DDoonnnneerrsskkiirrcchheenn

hhaatt  ddiiee  rriicchhttiiggee  AAnnttwwoorrtt  ggeewwuusssstt  uunndd  eeiinneenn

KKuurrzzuurrllaauubb  ggeewwoonnnneenn..  AAmm  44..  DDeezzeemmbbeerr  22000088

hhaabbeenn  uunnsseerr  OObb--

mmaannnn  IInngg..  GGeerrhhaarrdd

ZZaappffll  uunndd  iicchh  ddeenn

PPrreeiiss  üübbeerrrreeiicchhtt..
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Viel Spaß beim Tag 
der offenen Tür

II cchh  hhaattttee  wwiieeddeerr  ggaannzz  ttoollllee
AAuuffttrriittttee  zz..  BB..  bbeeiimm  „„IInnffoottaagg  WWaasssseerr““  iinn  RRaaii--
ddiinngg  uunndd  bbeeii  zzaahhllrreeiicchheenn  EExxkkuurrssiioonneenn  bbeeii  uunnss
iimm  HHaauuss..  AAmm  sscchhöönnsstteenn  ffaanndd  iicchh  aabbeerr  ddeenn  „„TTaagg
ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürr““  aamm  1199..  SSeepptteemmbbeerr  22000088
bbeeiimm  WWaasssseerrlleeiittuunnggssvveerrbbaanndd  NNöörrddlliicchheess  BBuurr--
ggeennllaanndd..  EEss  wwaarr  eeiinnffaacchh  ssuuppeerr,,  wwiiee  nneetttt  ddiiee
vviieelleenn  KKiinnddeerr  zzuu  mmiirr  wwaarreenn..  MMeeiinnee  KKoolllleeggeenn
vvoomm  WWaasssseerrlleeiittuunnggssvveerrbbaanndd  NNöörrddlliicchheess  BBuurr--
ggeennllaanndd  kkoonnnntteenn  iihhnneenn  ddiiee  VVeerrbbaannddssaannllaaggeenn
zzeeiiggeenn,,  ddaannaacchh  wwuurrddee  eeiinn  ggeemmeeiinnssaammeess  FFoottoo
ggeemmaacchhtt,,  iicchh  hhaabbee  TTaattooooss  uunndd  TTrraauubbeennzzuucckkeerr
vveerrtteeiilltt  uunndd  zzuumm  SScchhlluussss  ggaabb  eess  nnoocchh  eeiinnee
JJaauussee..  DDiiee  KKiinnddeerr  hhaatttteenn  aallllee  vviieell  SSppaaßß  uunndd
hhaabbeenn  ddiieesseenn  „„TTaagg  ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürr““  wwiieeddeerr  zzuu
eeiinneemm  eeiinnmmaalliiggeenn  EErrlleebbnniiss  ffüürr  mmiicchh  ggeemmaacchhtt..



DDiieesseerr  TTrriinnkkbbrruunnnneenn  iisstt  eeiinn  lleeiissttuunnggssffäähhii--

ggeerr,,  ffoorrmmsscchhöönneerr  uunndd  zziirrkkaa  11,,2200  mm  hhoohheerr  WWaasssseerr--

ssppeennddeerr,,  ddeerr  ssiicchh  ffüürr  ddeenn  EEiinnssaattzz  iimm  FFrreeiieenn  ggeennaauussoo

eeiiggnneett,,  wwiiee  iimm  IInnnneennbbeerreeiicchh..  

OObb  aamm  RRaaddwweegg,,  aamm  HHaauuppttppllaattzz,,  iinn  SScchhuulleenn,,

iimm  BBüürroo  ooddeerr  iinn  ddeerr  KKaannttiinnee  --  ddeerr  BBrruunnnneenn  wwiirrdd  eeiinn--

ffaacchh  aann  ddaass  TTrriinnkkwwaasssseerrnneettzz  aannggeesscchhlloosssseenn  uunndd  iisstt

ssooffoorr tt  eeiinnssaattzzbbeerreeiitt..  AAuuff  KKnnooppffddrruucckk  hhaatt  mmaann  

pprriicckkeellnnddeess  uunndd  ggeekküühhlltteess

TTrriinnkkwwaasssseerr..  DDeerr  BBrruunnnneenn  iisstt

eeiinnffaacchh  iinn  ddeerr  BBeeddiieennuunngg,,

rroobbuusstt  uunndd  wwaarr ttuunnggssaarrmm..  

HHaabbeenn  SSiiee  IInntteerreessssee??

DDaannnn  rruuffeenn  SSiiee  uunnss  aann::

HHrr..  DDiieettmmaarr  HHoossiinneerr  --

0022668822//660099--221177  ooddeerr

FFrr..  IInnggrriidd  PPiinntteerr  --

0022668822//660099--227711  

Trinkbrunnen -
ddeessiiggnneedd by WLV!

WASSERWASSER . k u r z m e l d u n g e n
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Wechsel im 
Vorstand des WLV

AAuuffggrruunndd  ddeess  AAuusssscchheeiiddeennss  vvoonn  MMaagg..  TThhoo--
mmaass  SStteeiinneerr  aauuss  sseeiinneerr  FFuunnkkttiioonn  aallss  11..  OObbmmaannnn--
sstteellllvveerrttrreetteerr,,  wwuurrddee  iimm  RRaahhmmeenn  ddeerr  VVeerrbbaannddssvveerr--
ssaammmmlluunngg  aamm  44..  DDeezzeemmbbeerr  22000088  GGRR  WWaalltteerr  LLaacciinnyy
((rreecchhttss  iimm  BBiilldd)) aauuss  EEiisseennssttaaddtt  zzuu  ddeesssseenn  NNaacchh--
ffoollggeerr  ggeewwäähhlltt..  WWaalltteerr  LLaacciinnyy  lleebbtt  iinn  EEiisseennssttaaddtt,,  iisstt
5522  JJaahhrree  aalltt  uunndd  DDiirreekkttoorr  ddeess  WWiirrttsscchhaaffttssbbuunnddeess
BBuurrggeennllaanndd..  WWiirr  wwüünnsscchheenn  ddeemm  nneeuueenn  11..  OObbmmaannnn--
sstteellllvveerrttrreetteerr  vviieell  FFrreeuuddee  bbeeii  ddeerr  AAuuffggaabbeenneerrffüülllluunngg
iimm  WWLLVV  uunndd  MMaagg..  TThhoommaass  SStteeiinneerr  aalllleess  GGuuttee  aauuff
sseeiinneemm  wweeiitteerreenn  WWeegg..

Projekt mit ungarischen Wasserversorgern 
wurde positiv bewertet!

DDeerr  ggrreennzzüübbeerrsscchhrreeiitteennddee  ZZuussaammmmeenn--

sscchhlluussss  ddeerr  WWaasssseerrvveerrssoorrgguunnggsslleeiittuunnggeenn  vvoomm  WWaass--

sseerrlleeiittuunnggssvveerrbbaanndd  NNöörrddlliicchheess  BBuurrggeennllaanndd,,  ddeemm  WWaass--

sseerrwweerrkk  SSoopprroonn  mmiitt  sseeiinneenn  2299  uunnggaarriisscchheenn  MMiittgglliieeddss--

ggeemmeeiinnddeenn  uunndd  ddeemm  WWaasssseerrvveerrbbaanndd  MMiittttlleerreess  BBuurr--

ggeennllaanndd  wwuurrddee  vvoonn  eeiinneerr  BBeewweerrttuunnggsskkoommmmiissssiioonn  aallss

ppoossiittiivv  bbeewweerrtteett..

DDiieesseerr  ZZuussaammmmeennsscchhlluussss  ddeerr  bbeennaacchhbbaarrtteenn

WWaasssseerrvveerrssoorrggeerr  ddiieenntt  zzuurr  ggeeggeennsseeiittiiggeenn  AAbbssiicchhee--

rruunngg  iimm  BBeeddaarrffssffaallll  uunndd  ggaarraannttiieerrtt  eeiinnee  nnoocchh  hhööhheerree

VVeerrssoorrgguunnggssssiicchheerrhheeiitt  aalllleerr  iinn  ddiieesseemm  GGeebbiieett  lleebbeenn--

ddeenn  MMeennsscchheenn..  DDaadduurrcchh  wweerrddeenn  aauucchh  ddiiee  VVoorraauusssseett--

zzuunnggeenn  ffüürr  ddiiee  wweeiitteerree  ddyynnaammiisscchhee  EEnnttwwiicckklluunngg  ddeess

ppaannnnoonniisscchheenn  RRaauummeess  rruunndd  uumm  ddeenn  NNeeuussiieeddlleerr  SSeeee

ggeesscchhaaffffeenn..

Neu!
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Der Winter steht vor der Tür -
Frostgefahr für Wasserzähler und Wasserleitungen!

WWaasssseerrzzäähhlleerr,,  WWaasssseerr--  uunndd  HHeeiizzuunnggsslleeiittuunnggeenn  ssiinndd
iinn  ddeerr  kkaalltteenn  JJaahhrreesszzeeiitt  ssttäännddiigg  eeiinneerr  ggeewwiisssseenn  FFrroossttggeeffaahhrr
aauussggeesseettzztt..  JJäähhrrlliicchh  ssiinndd  zzaahhllrreeiicchhee  FFrroossttsscchhääddeenn  zzuu  bbeehhee--
bbeenn..  EEiinn  GGrrooßßtteeiill  ddiieesseerr  SScchhääddeenn  kköönnnnttee  mmiitt  ggeerriinnggeemm  AAuuff--
wwaanndd  vveerrmmiieeddeenn  wweerrddeenn,,  wweennnn  ggeeeeiiggnneettee  MMaaßßnnaahhmmeenn  ggee--
sseettzztt  wwüürrddeenn..  UUmm  uunnsseerreenn  KKuunnddeenn  uunnnnööttiiggee  KKoosstteenn  zzuu  eerrssppaa--
rreenn,,  ddaarrff  ddeerr  WWaasssseerrlleeiittuunnggssvveerrbbaanndd  NNöörrddlliicchheess  BBuurrggeennllaanndd
ddiieessbbeezzüügglliicchh  eeiinn  ppaaaarr  nnüüttzzlliicchhee  TTiippppss  ggeebbeenn..

DDiiee  ggrröößßttee  FFrroossttggeeffaahhrr  bbeesstteehhtt  üübblliicchheerrwweeiissee  bbeeii
RRoohhbbaauutteenn,,  uunnbbeewwoohhnntteenn  HHääuusseerrnn,,  ooffffeenneenn  KKeelllleerrffeennsstteerrnn,,
ssoowwiiee  bbeeii  WWaasssseerrzzäähhlleerrnn,,  ddiiee  iinn  SScchhääcchhtteenn  mmoonnttiieerrtt  ssiinndd..  

IInn  lleeeerr  sstteehheennddeenn  HHääuusseerrnn  iisstt  ddiiee  EEnnttlleeeerruunngg  aalllleerr
LLeeiittuunnggeenn  uunndd  vvoonn  BBooiilleerrnn,,  ssooffeerrnn  ssiiee  ssiicchh  nniicchhtt  iinn  ffrroossttffrreeii--
eerr  TTiieeffee  ddeess  EErrddrreeiicchhss  bbeeffiinnddeenn,,  zzuu  eemmppffeehhlleenn..  DDiieessee  AArrbbeeii--
tteenn  kköönnnneenn  sseellbbsstt  dduurrcchhggeeffüühhrrtt  wweerrddeenn..  DDiiee  LLeeiittuunnggeenn  ssiinndd
aabbzzuussppeerrrreenn,,  ddeerr  EEnnttlleeeerruunnggsshhaahhnn  ((aann  ddeerr  ttiieeffsstteenn  SStteellllee  ddeess
SSyysstteemmss))  zzuu  ööffffnneenn  uunndd  ddaass  LLeeiittuunnggssssyysstteemm  dduurrcchh  ööffffnneenn
ddeerr  EEnnttnnaahhmmeesstteelllleenn  zzuu  bbeellüüfftteenn..  NNaacchh  ddeemm  AAbbfflluussss  ddeess  LLeeii--
ttuunnggsswwaasssseerrss  iisstt  nnaacchh  MMöögglliicchhkkeeiitt  eeiinn  AAuussbbllaasseenn  mmiitt  LLuufftt
dduurrcchhzzuuffüühhrreenn..

AAuucchh  iimm  AAbbllaauuffssyysstteemm  ssoolllleenn  AAbbllaauuffssiipphhoonnee  uunndd
WWCC--SSppüüllkkäässtteenn  eennttlleeeerrtt  ooddeerr  mmiitt  FFrroossttsscchhuuttzzmmiitttteell  ggeessii--
cchheerrtt  wweerrddeenn..  FFüürr  MMiisscchheerr--  uunndd  TThheerrmmoossttaattaarrmmaattuurreenn  wwäärree
eeiinn  FFaacchhmmaannnn  hheerraannzzuuzziieehheenn..

kurz

bündig!
&

DDiiee  SSiicchheerruunngg  vvoonn  WWaasssseerrzzäähhlleerrnn  iinn  SScchhääcchhtteenn  uunndd
ffrreeiilliieeggeennddeenn  LLeeiittuunnggeenn  iinn  nnuurr  zzeeiittwweeiissee  ffrroossttggeeffäähhrrddeetteenn
RRääuummeenn  kkaannnn  dduurrcchh  VVeerrhhüülllleenn  mmiitt  ggeeeeiiggnneetteemm  WWäärrmmee--
ddäämmmmmmaatteerriiaall  wwiiee  SSttyyrrooppoorr  ooddeerr  GGllaasswwoollllee  eerrffoollggeenn..  

LLeeiittuunnggeenn  kköönnnneenn  mmiitt  eeiinneerr  EElleekkttrroo--BBeegglleeiitthheeii--
zzuunngg  aauussggeessttaatttteett  wweerrddeenn..  MMiitt  eeiinneemm  EElleekkttrroo--FFrroossttwwääcchhtteerr
kköönnnneenn  ggaannzzee  RRääuummee  ((BBaadd,,  WWCC,,  uussww..))  ffrroossttffrreeii  ggeehhaalltteenn
wweerrddeenn..  HHeeiizzuunnggssaannllaaggeenn  kköönnnneenn  mmiitt  FFrroossttsscchhuuttzz  ggeeffüülllltt
wweerrddeenn..

BBeeii  RRüücckkffrraaggeenn  uunndd  UUnnkkllaarrhheeiitteenn  bbeerraatteenn  wwiirr  SSiiee
ggeerrnnee  uunndd  sstteehheenn  uunntteerr  0022668822//660099--00  ((ZZeennttrraallee  EEiisseennssttaaddtt))
uunndd  0022668822//660099--441100  ((AAuusssseennsstteellllee  NNeeuussiieeddll))  jjeeddeerrzzeeiitt  zzuurr
VVeerrffüügguunngg..
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